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ihm Geistigkeit, wie aus dem Parthenon, noch
Sammlung und Kraft, wie aus den typischen
mohammedanischen Bauten; seine Formen haben
weder einen seelischen Hintergrund wie diejenigen

gotischer Kathedralen, noch einen animalisch
emotionellen, wie die drawidischer Tempel. Der
Taj ist nicht einmal notwendig ein Grabdenkmal:
ebensogut oder so schlecht könnte er ein Lusthaus
sein, wie jeder erkennen wird, der sich durch die

Zypressen ringsum und die tausenderlei geläufigen
Kommentare seinen unbefangenen Blick nicht trüben

läßt. Freilich ist es gar anheimelnd zu denken,
daß dieser Bau ein Denkmal treuer Gattenliebe
sei und die im Tode Wiedervereinten überwölbe.
Allein die tote Königin ist mit nichten die Seele
des Taj. Dieser hat keine Seele, keinen Sinn, der

sich irgendwoher ableiten ließe. Eben darum aber
stellt er das absoluteste Kunstwerk dar, das Architekten

jemals aufgeführt haben.
Die Architektur gilt als unfreie Kunst; sie ist

es insofern, als geistige Schönheit in ihr nur durch
das Medium empirischer Zweckmäßigkeit dargestellt

werden kann. Was schön erscheint, ohne
zweckmäßig zu sein, ist eben deshalb sinn- und
gehaltlos — die Arabeske ist da und gefällt, doch
sie bedeutet nichts. Daher der merkwürdige
Antagonismus zwischen dem Rationellen und dem
Dekorativen: im Fall vollendet rationaler Kunst,
wie der hellenischen, wirkt dieses als überflüssig;
je weniger Schmuck und Beiwerk, desto besser.

Umgekehrt bedarf das Dekorative notwendig eines
Objektes, das ihm Sinn verleiht. Am wesenhafte-
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